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Va l e n t i n a  ( 1 5 ) ,  S a ra h  ( 1 5 ) ,  A n n a  M .  ( 1 5 ) ,  L i s a  ( 1 5 ) ,  M a j a  ( 1 5 ) ,  M a r i e  ( 1 5 ) , 

A n n a  K .  ( 1 6 )  u n d  A n n a  W.  ( 1 5 )

Zuerst haben wir gemeinsam in der Klasse 

etwas über das Parlament besprochen und 

wurden nun in drei verschiedene Gruppen auf-

geteilt, in der wir alle verschiedene Themen 

gemeinsam durchgearbeitet haben.   

Wir haben uns mit dem Thema Demokratie 

auseinandergesetzt, aber was bedeutet Demo-

kratie eigentlich für uns persönlich? Demokratie 

bedeutet für uns, dass jede und jeder sein eige-

nes Recht zur Mitbestimmung besitzt und dabei 

gleich behandelt werden sollte. Es gibt nieman-

den, dessen Stimme mehr zählt. 

Demokratie bedeutet für uns auch, dass alle 

die eigene Meinung vertreten können. In einer 

Demokratie zählt jede Stimme gleich viel und 

niemand wird bevorzugt. Das Staatsoberhaupt 

ist in Österreich die Bundespräsidentin oder 

der Bundespräsident, trotzdem entscheidet sie 

oder er nicht alleine.   

Jede und jeder von uns hat Macht, zum Bei-

spiel mitzuentscheiden. Wir können bei Wahlen 

Politikerinnen und Politiker aus verschiedenen 

Parteien wählen: z. B. die Abgeordneten. Ihre 

Aufgabe ist es, Meinungen zu vertreten, Ge-

setze zu beschließen und dabei auf uns alle zu 

schauen, vor allem auf ihre Wählerinnen und 

Wähler. Im Nationalrat sitzen 183 Abgeordne-

te, die alle unterschiedlich sind. Es ist wichtig, 

dass viele verschiedene Personen im Parlament 

vertreten sind und z. B. nicht nur Männer, damit 

man mehrere Sichtweisen einbringen kann.  

H a l l o ,  h e u t e  a m  2 1 .  S e p t e m b e r  2 0 2 6  h a t t e n  w i r  g e m e i n s a m  e i n e n  O n l i n e -

Wo r k s h o p  r u n d  u m  d a s  T h e m a  D e m o k ra t i e  u n d  G e s e t z e . 

D e m o k r a t i e  i m  P a r l a m e n t

Gleichberechtigung ist ein wichtiges Prinzip der 

Demokratie.
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Es gibt auch den Bundesrat, der 60 Mitglieder 

hat. Er hat die Interessen der verschiedenen 

Bundesländer in Österreich im Kopf und be-

schließt auch Gesetze.  

Wir wünschen uns, dass unsere Vertreterinnen 

und Vertreter die Bevölkerung miteinbeziehen, 

wenn sie etwas entscheiden und dabei nicht 

an persönlichen Vorteil denken. Es gibt auch 

viele Themen, bei denen wir uns Veränderung 

wünschen, zum Beispiel, im Bereich Sprit und 

Lebensmittel. Auch wir können Dinge beeinflus-

sen, dazu müssen wir aber die Chance nützen, 

indem wir zum Beispiel wählen gehen und mit-

bestimmen, wenn wir können. 

Der Natrionalratssaal

In einer Demokratie  können alle etwas beitragen. 

Respekt ist uns dabei wichtig.
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M i a  ( 1 5 ) ,  F a b i e n n e  ( 1 5 ) ,  D o m i n i k  ( 1 5 ) ,  C l a r i s s a  ( 1 6 ) ,  A n n a  ( 1 5 ) ,  S a ra h  ( 1 5 ) , 

M a r i e  K r i s t i n  ( 1 5 )  u n d  C l a ra  ( 1 5 )

D e t a i l s  f ü r  G e s e t z e  e n t w i c k e l n

W i e  w i r d  i m  Pa r l a m e n t  g e a r b e i t e t ?

Im Parlament arbeiten verschiedene Partei-

en und von fünf Parteien sind Abgeordnete 

im Parlament. Die Abgeordneten werden von 

den Menschen in Österreich gewählt. Aber für 

wen arbeiten sie? Für alle! Für die Menschheit 

in Österreich! Abgeordnete vertreten unsere 

Meinungen. Ich gebe meine Stimme, damit sie 

mich vertreten. Sie arbeiten für uns, das heißt, 

sie treffen Entscheidungen für uns. So funktio-

niert unsere Demokratie. Ein Beispiel – Gesetze 

erstellen: Abgeordnete machen Vorschläge und 

einigen sich darauf. Wie einigen sie sich? Durch 

Diskussusion und Abstimmung. 

Gesetze sind nicht nur Ver-

bote und Regeln, sondern in 

Gesetzen steht auch, welche 

Rechte wir haben.

Demokratie ist wichtig, damit niemand 

überhört wird und es keine Ungleich-

heiten gibt. Es soll keine Person geben, 

die über alle herrscht. Die Allgemein-

heit soll herrschen, also jeder Mensch.  

Es ist gut zu wissen, wie Gesetze 

entstehen, damit wir selber auch 

gut wählen können und wissen, 

dass es etwas mit uns zu tun hat.
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G e s e t z e  &  A u s s c h ü s s e

An den Gesetzen arbeiten viele Leute. Politike-

rinnen und Politiker besprechen und diskutie-

ren die Gesetze (neu oder alt). Gesetze gibt es 

zu vielen Themen, zum Beispiel für die Bildung, 

Verkehrssicherheit, Jugendschutz, usw. Es gibt 

eigene Gruppen, die sich zu einem Gesetzes-

vorschlag Gedanken machen, es aufschreiben 

und dann geht es in die große Abstimmung mit 

allen Abgeordneten. Diese Gruppen heißen 

Ausschüsse (Gesundheitsausschuss, Bildungs-

ausschuss und so weiter). In den Ausschüssen 

sind alle Parlamentsklubs vertreten. Sie kennen 

sich gut aus und bereiten das Gesetz vor, damit 

es dann zur Abstimmung kommen kann. Das ist 

ein fixer Ablauf, das ist wichtig, damit es gerecht 

sein kann. 

D a s  R e c h t  a u f  M e i n u n g s -

f r e i h e i t  i s t  u n s  w i c h t i g , 

weil jeder Mensch das Recht 

dazu hat, die eigene Meinung 

öffentlich zu machen und andere 

Leute dadurch zu beeinflussen.

D a s  R e c h t  a u f  B i l d u n g  f i n -

d e n  w i r  s e h r  w i c h t i g ,  weil 

es alle Menschen verdienen, 

Schreiben und Lesen zu lernen.

J u g e n d s c h u t z  i s t 

u n s  w i c h t i g . 
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J a n a  ( 1 5 ) ,  J o h a n n a  ( 1 5 ) ,  A l ex a n d ra  ( 1 5 ) ,  I a s m i n a  ( 1 6 ) ,  S o f i a  ( 1 7 ) ,  V i c t o r i a  ( 1 4 ) , 

L a u ra  ( 1 5 )  u n d  J u l i a  ( 1 5 ) 

G e s e t z e

H e u t e  s p r e c h e n  w i r  ü b e r  d a s  T h e m a  G e s e t z e .  D a b e i  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  z u m  B e i -

s p i e l ,  w e r  e i n  G e s e t z  vo r s c h l a g e n  k a n n  u n d  w e l c h e  R o l l e  d i e  M e d i e n  d a b e i  s p i e -

l e n .  

Im österreichischen Parlament werden viele Ge-

setze beschlossen. Aber wer kann eigentlich ein 

Gesetz vorschlagen? Insgesamt können vier Grup-

pen ein Gesetz vorschlagen. Zum einen können 

der Nationalrat und der Bundesrat ein Gesetz 

vorschlagen, aber auch die Bundesregierung und 

das Volk können eines vorschlagen. Am häufigsten 

schlägt die Bundesregierung Gesetze vor. Die Re-

gierung möchte dabei ihr Programm umsetzen und 

verfügt in den verschiedenen Ministerien über 

Expertinnen und Experten mit viel Fachwissen für 

die Ausarbeitung von Gesetzen.  Die Aufgabe von Gesetze werden im Parlament beschlossen.
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Politikerinnen und Politikern ist es, dazu Ideen 

zu entwickeln und Entscheidungen zu treffen. 

Das Volksbegehren ist wiederum ein Weg für 

die Bürgerinnen und Bürger, selbst ein Gesetz-

gebungsverfahren einzuleiten. Dabei braucht es 

mindestens 100.000 Bürgerinnen und Bürger, 

die ein Volksbegehren unterstützen, damit im 

Parlament darüber diskutiert wird. Wenn ein 

Gesetz beschlossen wurde, wird es im Bundes-

gesetzblatt kundgemacht, also veröffentlicht. 

Medien spielen aber auch eine große Rolle. Sie 

sind sehr wichtig, denn sie informieren unter 

anderem die Bevölkerung über neue Gesetze. 

Wir haben eine virtuelle Tour durch das Parla-

ment gemacht. Dort waren wir im Nationalrat. 

Der Nationalrat ist ziemlich groß und modern. 

Die Tische sind in einem Halbkreis angeord-

net, damit alle Abgeordneten auch einen guten 

Blick in die Mitte haben und miteinander reden 

können. 

Zum Schluss möchten wir noch sagen, dass wir 

Gesetze wichtig finden, damit kein Chaos ent-

steht und damit die Menschen geschützt sind. 

Wir hoffen, dass wir euch mit diesem Artikel 

über Gesetze gut informieren konnten.

Gesetze und Regeln sind wichtig für ein friedliches Zusammenleben.

Gesetze betreffen uns alle.
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